
Teil A - Planzeichnung 
'.6-1 =zei<:h.�hi f:9s.1ie.tz:u�ei,. 

1 .1 Art der baulichen Nutzung 

Teil B - Textliche Festsetzungen und Hinweise 
�. Textliche F8Stsetr:u_n99n gem. BaÜGBJ Freien für Bauwerke, Au1enthaltsberektle, Straßen und Wege s

i nd so anzuordnen, dass di & 1.11.4 Baulicher Scllallschulz. 4. 2 Vorsorgender Bodenschutz 
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SO Sondergebi et .Großtliicligar Ei'lzelh�del" (§ 11 BauNVO) 
WA Allgemei nes Wohngebiet WA (§ 4 BauNVO) 

1.2 Mal der baulichen Nutzung 

1.1 Art der baulichen Nutzung Lichtabstrahlung in di e frei e Landschaft, nach oben · in den (Nactrt)Hi mmel • und in ökologisch 1.11.4.1 Grundrlssoitentlenmg hinsichtlich Verkehrslärm 
(§ 9 Abs. t Nr. 1 BauGB. §§ 1·11 BauNVO) bedeutsame Fl ächen/Gebiete (also Gehölz• sowie Bioqibereiche und naturschulzl"8Chtt iche für Schlaf. und Kinderzimmer im WA 

1.1.1 SO �SOndargebiel ,Gro&flichigw Elnztlhll!ldtl " gemiß §11 BliuNVO Schutzgebiete) verm ieden wird. BOOenstra�er und Kug8llamp1:1n sind unzulässig. Zum Bel üften notwe�i g& Fenslervon Sc� laf- und Kind�mmer nadl DIN 4109 sind an _der mi t__ . 
Allgemein zuliissig si nd gern, § 1 1  Abs. 2 BauNVO: 1.7.2 Au&gleiclui•/ErNttmaßnahmen Planze1chen 1m Detailplan A3.3 gekennzeichneten Bereich an den folgenden Fassaden nicht zulass1g:

• Mutterboden ist nac h §  202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erllalten 1.11d vor Vergeudung und 
Vemich!lJlg zu schrrtzen. Überschüssiger Mullerboden (Oberboden) ist nach den materiel len Vorgaben 
des § 12 BBodSchV zu verwerten. 
• Zum Schutz dea Mutlarbod9f18 und für &ll e anfallertden Erdarbailen ai nd die Normen DIN 18915 und
DI N 1 9731, wel che Anl &ltung zum sachgemäßen Umgang und zur recht:skonformen Ve1Wertung d8s
Bodenmat&ria ls geben. zu b&achten. 
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(§ 9 Alle, 1 Nr. 1 BauGB. §§ 16- 21a BauNVO und Ast. 81 BayBO)
0.6 Zulässig& GrundflachenZWII (GRZ) (z.B. GRZ=0, 6)

{§ Hl Abs. 2 Nr. 1 BauN\/0)
WH==6.5m Zu liissiga Wandhöh& (z. B. zulässige Wandhöhe � 6, 5 m) 

(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

1.3 Üb&rbaubare Grunthtücbfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB, § Z3 BauNVO) 
Baulinie (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 
Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 

Q'oßfll!chig8 Ei r,zelhandel stietr
iebe mit eiriar ma�maleti Verkaulsfläclle von 4.125 m2 zllZÜgl lch Ausg leichsllächen•Zuordnungsfestsetzung nach § 9 Abs, 1a Satz 2 Bau GB WA 1.1 Nord-, und 061:fa�sade 

zugehöriJer Nebi;mnulzunge11 wie Backshop/Cafe/lrrtllss und Ei nkaufswagenboxen. An anderer Sl&lle als am Ort des Ei
ngriffs in Natur und Landschaft, außerhal) des Ge ltungsbere i chs, WA1.2 Nord-, Ost-, und Südfa$$3Cle 

Die Verkaufsfläche ist in folgende Verkaufsllädlenstruftturen mit maximal erVeitaufsfläche zu gl iedern: werden gemäß § 9 Abs. 1a Bau GB die erforder1i chen Ausgleichs-/Ersatzflächen verbindlich zugeordnet WA1 .3 Ostfassade 
Lebensm ittelvol lsortimentsmarkt 1 .9J-O m1 Die Ausgle l

chs-lErsatzflächen werden allen Grurtdslticium des Wohn• und Stxr.lergabists gemäß § 9 WA 2.1 Ostrassade 
Lebensm

i
lteldisrounlmarkt 1. t.25 m1 Abs. 1a Satz 2 BauGB zugs□rdnat Die festgesetzten Ausgleidw-/Eraatzflächen und di e dort AltemaHv bestehen die folgenden Möglichkeiten: 

Eine wettere Geschäftseinheit aoo m2 mit nictitzentrenrelevanten Mi ketn gemäß faslgese1zlen Maßnahmen, gemäß den zeichnerischen und textli chen Festsetzungen dienen dem a. Das� der Raum &in zum Lüften geeignel:05 Fenster im Schallsdiatt�n voo_ ei gen_en Gebäudeteilen
Sortiments!stedes Städtedre iecks. Ausgleich von Ei ngriffen in Natu- und Landschaft durch cie Bebauung der privaten Parzellen und die (z.B. eingezogener Balkon, 181 lumbauter Ba lkon, vmpnngender Gebäudete1I) erha�. 

1 1  2 WA Allg , Wah biet äß § 4 BautNO {WA Ersch li eßung im Geltu ngsbereich. b. Dass vor dem zu öffnenden Fenster eil schalklänvTiender Vorbau wte {Prall sche
i
ben. vergl aste · • 

Di e ;uläss�'::� N:�ng ri�:: sich nach §  4 BauJ..�
nd 

W
A 21 

1.7.2.1 Ausglelchs,/Ersab:ma&nahmen auf Flur•Nr. 163 Loggi en, Laubengänge, Schiebeläden, kalte Wi
ntergärten etc .), besondere F�nsteraonstruktio_nen oder

• . . . dor Gemarkoo Maxhiitte•Halcllof ,..,.,,,19icha•/E aatzfläch& 1 gl w. vorgesehen wtrd, die vrmauten sind an der Deckenunterselle absorbierend auszukl eiden. Nicht zulass1g Sild folgende ausnahl1lSWelse zuläs91ge r-lut:ungen gern. § 4 Abs. 2 BauNVO: . _ 9 • ...._ . . r 
„ c. Dass d&r Raum mit einer schalgedlimrrten fensterunabhängigen Uiftungse inrichtung (zenlral e oda 

• Mt Grund und Boden s�I sparsam und schonend umgegangen werden (§ 1 a Abs. 2 BauGB). Dazu
wird empfohlen, dass F

lächen, di e ats Gninfläche oder zur gärllierischen Nutzung vorgesehen sind, nicht
befahren werden. Erhalt des r.atü�l chen Bodenaufbaus dort, wo keine Ei ngriffe in den Boden stattfinden.
• Bei Aufschüth.Jngen mi t Materiali en sowie Abgrebungen si nd die bau., bodenschutz• und
abfel lrechtllchen Vorgaben einzuhalten. 
• Der bl:ll&ble Oberboden und ggf. kulturftihi ga Ulterboden ist zu schonen, bei Baumaßnahmen getrennt
abzutragen, fachgerecht zwiachenzulagem, vor Verdichtung zu schützen und wieder sei ner Nutzung 
zuzuflihren. Di e Bodenrnie1en dürfen nicht befahren werden.
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o Offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)
a Abweichende Bauwei se(§ 22 Abs. 2 BauNVO)

1AVtrloohrsllächen (§9 Abs. 1 Nr. 11 Bau GB) 

• Gartenbautietriebe {Teilfläche von 26.183 m2, Anrechnung 0,6, tatsach11 ch anrechenbare Fl ache 15.770 m') d 1 1 1 --, 1 .,, 
' ' 

D � .. -1 'et.HE · . ezen ra e ausg.,,,.., e w1 . - Tantstellen er ""'>::l e1 rsatzmaßnahmenplan (Ausgleichsbebau1.11gsp lan) 021527vom 23.12.2021 w1 rd N "A . . . 0. 1 00d wc· A'" 11 • T "......,;,, "�" ,,. ,. ....... h • 1. h Bestandtei des Bebauungsplans ewnraume Wie 1e en, °" er, s, .,,,,e raume, repl""" .,.,ser w,;r ',#'w, ....,. .,n o ne zusatz 1c e
1.2: Maß der baulichen Nutzung Lage: bauliche Maßnatmen angeordnet werden. 

- Es wi rd ei
ne ma�. Höhe von 2 m für Oberbodenrn ie!en und maximal 4 m fur Unterboden- und

Untergrundmi eten empfohlen.
. Bei ei oor beabsichtigten Lagerungsdauer von über 3 1.tmalen sind di e Oberboden- und
Un\erbcdanmieten, di e liir Vegetali onszw8Cke vorgesehen sind, nach Ausbau mi t tielwurzelnden.
winlerhar1en und stark wasserzehrend8n Pllanzen zu begrünen. 
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Öffemliche Straßenvertehrslläche (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (§9 Abs. 1 Nr. 1 1  BauGB) 
ZW!ld\lJestimmu["J .Fuf... und Rad11€Q" 

1li Flächen zum Anpnanzen von Biuman, Sträuchern und i;onalige 
Bepflanz.ungen und zur Erhaltung von Bäumon (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Bau GB) 
Pffanzgebot Baum 1. oder I I  Wuchsordnung ohne Standortbi ndung
Pflanzgebot Baum 1. oder II Wuchaordnung mi t Standortbindung 

1.7 Sonstige Planzelchen 
Nutzungsschablone 
1 : Art der baulichen Nutzung (Baugebiet) 
2: Zu

l ässige Grundfiäcllen� 
3: Bauweise 
4: Zulässige WandhOOe als Hooistgrenze 

ZUiässige Fi rslhihe al s HOchstgrenze 
Grenze des räumli chen Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
(§ 9 Abs. 7 Bau GB) 
Abgrenzung unterschiedl icher Nutzungen innerhal b des BaugelJiets
(§ 16 Abs.5 BauNVO mit Art. 81 BayBO) 
Urrgenzung voo Flächen für StallplStza il1 SO 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BeuGB}
Bereich ohne Ei n• Uld Ausfahrt
(§ 9 Abs. 1 �- 1 1  BauGB)

► -:w.1.�><=:i� ◄ Ullllranzung 'IOn Flächen für Lärmschutzwal l LSW 
.._ -. .._ (§ g Abs. 1 lt. 24 BauGB} (Liq)ez. B. 25 m, HOOe ü. OK--Geländez.B. 3, 0 m) 

Festgesetzt& Fi rstriditung
(§ 9 Abs. 4 BauGB und Art. 81 BayBO) 
Umgrenzung von Fläcllen, die von Bebauung freizuhalten sind 
(§ g Abs. 1 Nr. 10 BauGB)
Fliicllen fü' Versorgungsanlagen • Elektrizität 

(§ S Abs. 1 Nr, 1 ElauGB, §§ 16-21a BauN\/0) Di e von der Stadt Maxhütte-Haidhof efWOl'benen Grundsöicke waren Teil des ehemaligen Abbaugebi ets 1.11.4.2 Grundrtssorientlerung hlnslchtllch Gewerbellirm fur 
1.2.1 Grundlläehenzahl Rohrhof 1. Sie l iegwi südwestlicll des Ortsrandes von Malmütte. schub:bedürftlge Aufenthalt. und Schlafräume Im WA 
1.2, 1 _1 Sondergebiet -SO Derzeitiger Bestand: In dem mi1 Pl a��chen im Delail�l an A3.4 gekennieich�n-FaEISaden sind �ine Offenbaren Fenster 

F[ir das Sondergebiet v.ird eine Grundfiächenzahl von 0, 6 lestgesetzt. Die Flächen wurden mi ttlerwei le mit Abraum verki ppt Es wurde eine vegeta1ionsfähi ge Schicht mit von schLffi:bedtu�n Aufen_thaltsrau�817 nach DIN _4109 z�läss1g. Fenster von BOOem, 

1 2. Oberboden aufgebracht. Die Flächen sind weitgehend unbewachsen. In Tell-berelchen ist ei n& Trepp1:1nhausem, Küchen a,a. si nd m� ch, we111 diese keme zum dauernden Au1enthalt von Personen
· 1·2 Allgemeines Wohngebiet WA.1 und WA2 . . .. beginnende Vegetationsausbildung �ennzeichnend (v.a, Gehölzanflug). bestimmten Raume si nd. Alternativ können baul ich-technische Mal!.namlen 12.B. eingezogene oder

FDr desAll�emelne Wolngeblet WA1 und WA2 wi rd ein& Grundflachenzahl von 0.4 lestgesetzt, Gep
l
anle Ausglel chs-lErsatzmaßnahmen: :'.&rglaste Loggien, Prallscheiben, Schallschutzerker, Vortiangfassaden, GebäuderückspnJnge uro:I 

1.2.2 Zuläuiga Uberschrtitung derzuläHigtn Grundfläche Auf der fOr das vo�iegende Ei ngriffsvorllaben �orge!!ehenen Tei lfüiche ist die NeubetJründl.KIQ e
i nes Ahnliches) mlt elnerllefe von ;,, 0, 5 m 't<lrdem zu öffnenden Fenster vorgesehen warden. 

D� Fl ächen von wasserdurchlässig gestalteten �eil plätzen und Wf:_gen (z.B. mi t Rasengilt&rstein&n, Laubmischwaldes durch Aufforstung durchzufütnn. 1.11.5 Emissionskontlgent LEK nach DIN 45691 (siehe Tabel le A3.5 und Detailplan AJ.O)
M11eral belon, �asle'. etc,) \�&n b_&I der Ermittlung der Grundflachen nach § 19 Abs. 4 Sa1z 1 Nr. 1 Leitarten sind SüeleidlQ und Hainbuche. Nebenbaumarten sind Rotbuche sowie Edellaubholzarten Auf d8m Planungagebiet sind nur Vorhaben zul ässig, deren Geräuschemissionen (zugehi:riger
BauNl/0 nur mit 5D % ihrer Flache lleruckslchllgl (Esch&, Vogel ki rsche, Spitzahorn, Wi nte�i nde). Fahrv8!kehr eingeschlossen) die festgesetzten Emissionskontingente LEK in Tabelle A3.5 einsdi ieBlich 
Im Sondergeb ieldilfde zuläss

ige Grundfüiche durch Grundfl§chen der in § 19 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 · 3 · Pflanzabstand: 1,5 x 1,5 m des Zusatzkontingents LEK, zus weder tags (6:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22: 00 bis 6:00 Uhr) 
BauNVO bezeichnelen Anlagen bis zu einer Grundfliichenzahl von 0, 9 über$chritten werden. • Pllanzgröße: Forwiare 210 übersdlraJten. 

1.2.3 Höh$ der baulichen Anlagen • Fl ächelJlll"Qße: ca. 26.283rn2 Der Bezugspunkt der Richtungssektoren A bis H hat di e Koordi nate X 725998.39 und Y = 5453421.62 im
AJs maximal zul!lssige Gebäudehöhe (maximal zulässige Wandhöhe 1M-I, mal(imal zulBssge Firs1höfie • Anzahl P11anzen: ca. 1 1 .600 Slilck (UTM-- Koord inatensystem). Die Gradzshl des Sektora steigt im Uhrzei gersi nn an, Null Grad li egt im
FH) gi lt das festgesetzle Maß zw

i
schen dem unteren und oberen Höhenbezugspunkt. Je nach Verüssdruck sind die Flächen liir ei nen Zeitraum VOil 5 Jahren durch Zäuoong OOer sonstige geografischen Norden. 

Festgesettie Wandhahe: der obere Höhenbezugspunkt ist bei Flachdächern der oberste Ab;;ctjuss der gaaigne\8 Maßnahraen vor Verbiss zu schützen. Die Ausgl eichsfläGhen mi t den Laubwaldbegründungen Di e PnJfung dar Ei nhaltung hat nach DIN 45691 :2006-12, Abl;cimitt 5 fiir lrrmissionsorte außerhalb des
Wand (Abschluss Atti ka), bzw. Oberkante Brüstung bei Dachterrassen und 1raufseitiger Schni ttpunkt sind durch entsprechende Pflege in ihrer Entwicklung zu fördern und dauerhaft zu 8/'Mlten, Sondergebiets zu erfolgen, wobei in den Glei chungen (6) und (7) für rnm lsslonsorte J' Im
W;;:nd mi t Dachhaut bei gene igtem Dacti. Über die Gebäu1ehöhe hinausragende Bautei le, wi

e offen Die Maßnahmen sind im Zuge der Umsetzung (detal
l
lerteArtenzusammensetzung und Pflanzverband) RicJitungssektor y, LEK. 1 durch LEK.1 + LEK,zus,k zu ersetzen lsl. 

gestaltete Absturzs icherungen, Abgas-/ Abklflrohre sowie Trnppentimle mit Ausgängen 111d mit dem zuständigen AELF und der U'lteren Naturschutzbehörde abzusümmen. 2 B rd htl' he F ts tz Aufzuglliiberfahrten, si nd bis zu ei nerGesamlflache deri:tierhDhlen Baute il e von mexlmal 10 % der Gesarrtgröße der anrechenbaren Ausg leiils-/Ersatzmaßnahmen: · auo nungs�c . IC es e ungen
Dadifläche zulässig. Flächqröße: 26.283 m2 x Feklcr0,6 " 15.770 m2 (§ 9 Aba.4 BauGB 1.V. mit Art. 81 BayBO) 
Feslgesetzte Fir,;lhöhe: der obere Höhenbezugspunkt is1 der höc::hs18 Punkt der Dachhau1. 1.7.2,2 Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen auf Flur-Nr, 144 der Gemarkung Leonberg jTellflichevon 4.3D5 m2) 2.1 A.bstandsnilchen
Der untere Höhenbezugspunkt im Soridergabiet SO ist rrit404,0 m über Na"mal höhennull les1gerelzt Det Ausgleichs•/Ereatzmaßnahmenplan 031527 l'Ol1l 23.12.2021 wird Bestandteil des Bebauungspl ans (§ 9 Abs. 1 Nr. 2a Bau GB I.V.m. Art. 6 Abs. 5 S. 3 Ba:;80)
Der uniere Höhenbezugspunkt im allgemeinen Wohngebiet WA 1 ist da5 natürliche Gelände des Auf der Teilfläche der Flur•Nr. 144 der Gemartrung Leonllerg (Ausg l&ichs-lErsatzfiäche II) sind fal gande Di e erforderlichen Abstoodsflächen richten si ch nach den VCf'Schriften der Bayerischen Bauordnung.
jeweil igen Bauvorhebens. Maßnahmen �erbl ndllch durchzulilhren: Der unlera HOOenbezug.spunkl im allgemeinen Wohngebi et WA 2 ist ml t 405,5 rn Ober Nom,ahöhennull . Pflanzung 't<ln Heckenabschni tten aus  heim ischen und stendortgerechten Gehölzarten des 2· 2 Ga5taltung
festgesetzt. Vortommensgeblets 5.2 (Art der Geh51zsuswahll is1e, siehe Hinweise); FönJerung des Wuchses durch 22- 1 Dachfonn und Gestaltung 

1.3 BauW&l1& entsJn!mende Pllsnzvorber&itung und Pllege (Fertigstellungsp�ege wie Wässern, Hacken, Ausmähen) ; [Art. 81 Abs. 1 BayBO) 

(§ g Abs. 1 Nr. 2 Bau GB § 22 BsuNVO\ Schulz vorWildverbiss nach Zäunung 5 Jahre 2.2.1.1 Sond,rgebiel -SO 

1.3.1 Scnle ebiet -SO 
' · - Entwicklung exten.si ver\Niesen durch Einsaat ei ner standortangepassl&n Wiesenmischung unter Zuliisaig sind Flach• und Pultdächer mi t eller Dachneigung von 1) bis 10 Grad. 

1 0• •d ......i,· -.� • ",. • . 
• , • , • 

Veiwendur,;i ausschli eßlich hei'nischer Arten aus Saa'l!J.ltdes Ursprungs-gebl els 14; 2 z 1 2  Allg&meines WOhng,bi&t WA1 m ,,.,n e.�1etw1,u erne o11we1chende Bauwe1se festgesetzt. An dremrtemer B1:1Ulirne vers&h!!r18 2 1· M hd J h 1 M hd b l5 07 d J h · 2 M hd I H "�- hd ,,. 
" ·  

" cicwärli (SWlich )G d tiicks ba I den z 1a • •  dG,t," d 1.. . •maige a pro a r; · a a · · es a res, • a a s e, u,;uua ab An-, .,ng ZUlässig sind Sallel• und Wa lrrd!icher mi l eiler □achneigung M 12 bis45undZelHn:I Pultdächermil
�r a1:� Mete� 

run 5 grenze mussange u wer · u SSl9 31!7 au ear,;ien mi t Seple'.17ber; En�mung des Mähguts von derFlä�e; la(:h�erechte Einsael gemäß Anleitung; einer Dachneigung von 10 bis 1 5  Grad. 
• _ · Verzicht auf OOngung, Pllanzensdlutz lJld sonstiga Mel1 orat1onsmaßnatrnen Garagen und Caiports si nd mit begrüntem Aachdech au8ZUführan. 1.3.2 Allgeme„es Wohngebiet WA1 • Pftal"IZUlg von Wildobsthochstämmen (wie Wildapfe

l , Wil dbirne) sowie Weiklomsträuchem, Elsbeere • 
Im Al l

gemainen Wohngebiet WA1 wi rd die offene Bauwe ise festgesetzt. ZU
l
�ssJg s

i
nd nur Ei nzelhäl/S8r (Scrl;ius tormi nais) und Speierling (Sorbus domeslica) zur zusätzlichen Standortbereicllerung; 2.2.t.l !��e��

d
•
b
W'•"'",'•'", WA2

d 
'•dl . . . . 

• 3
4.3.1

4.3.2 

4.3.3 

• Um Verdichtungen vorzubeugen, soll das Ge
l
ände nur bei trockenen Boden- und

Witterungsverhäl tnissen befahren werden. Das Befahren bei ungünstigen Badenverhält•nissen i51 zu
vermel den, ansonstet1 sind Sdlutzvorkehrungen zu treffen. Geelgnete Masch inen (Bereifung,
Bodendruck) sind auszuwähl en. 
Hinweise zur Griinordnung 
Schutzzone längs derVtr• und Entsorgungslenungen 
Bäume der 1 .  und 2. Wuchsordnung sind, soweit nicht durch andere Festsetzungen gesondert geregelt, 
in ei nem Abstarrl \IOl'I mindestens 2,5 m zu unterird ischen Leitungen zu pflanzen. Bei Sträuchern beträgt 
der f.ti nda.stabstand 1,50 m. Nachträg lich verlegte Lei!lJlga.n siro:I in den genannten Ab=itä.nd8fl an 
AnpflarlZlllgl:J!l \'lrlJeizuführen. 
Die Empfeh lungen zu Schutzrmßnahmen gemäß dem Merkblatt.Bäume, unte�rdsche Leitungen und 
Kanäle" der Fo�chungsgasellschaft für Straßen- 111d Verkehrswesen si'ld zu bertlcksichl

i
gen. 

Grenzabstände von Gahölzpllanzungen 
Bel alen Pflanzungen \IOl'I Bäumen, Sträuchern und Hecken si nd die geltenden Regelrngen des Bat.
Ausführungsg999tzes zum Biirg&rlichen Gesetzbuch, Art, 47-50, zu beachten . 
Gehölzauswahlliste, Miidestpflanzqualltiten 
Im Bereich der Ausglei chs.JErsatzfläci'ten (Heckenpllanzungen} si nd folgende Gehöl zarten verbi ncl ich zu
verwenden (zudem autochthones Pftanzmalerial des Vorkoolmensgeblets 5.2), ansonsten werden diese
empfolien: 
Liste 1 Bäume 
Acer pl atanaides Spitz•Ahom 
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 
/tr..er caJrllElSb'e Feldahorn 
Belula pendula S:.id•Biri(e 
C8rpjnus betu

l
us Hainbuche 

Prunus avium Voge l- Kirsche 
Auf [Nivaten Grünfiächen werden für die Baumpll!ttzungen 
außerdem Ob.stbäume • Hoch• oder Halbstämme empfahlen, 

Liste 2 Sträucher: 
Rater Hartriegel 
Haselnuß 
Zweigrifll iger We ißdam 
Plalfenhütchen 
Ro1e Heckenkiredie 
&tilehe 

Quercus rabur 
Sorbu5 aucuparia 
Sorbus aria
Sorbus tannlnalis 
Tilia cordale 
Til i

a platyphy11os 

Stiel-E iche 
Vogelbeere 
Meh ltleere 
Elsbeere 
Wrrter •Linde 
Sommer-li nde 

und DoppalhäuM. E'n alschW: Wl!sch" d L.UlaSSlg s1n eg nl9 c • un , .. , eher mit ei ner Dac:hne1 9ung von O bis 10 Grad. Garagen und 
·~-- Vortiandene Grundstiicksgrenzen � 1.3.3 A.llgemalnes Wohngebiet WA2. . • �� lage von

v
;urzel���zv,r. Totholzhaufen und/oder Steinhaufen In den in der Plan .zeidmung Carports sind mit begriirrtem Flachdach oder mit Pulldachfiir Phoiovollaik ooszufillren.

Fluralücknummem Im Allgemeinen Wohngebiet WA2 wi rd di e off,i,ne Bauweise festgesetzt. dargestellten Bereichen, stelnhaufen aus Grobmaterial mit Kantanl änge 200-400 mm; 2.3 Einfriedungen 

� : ·�ic�n!l!_rlSClii Hinweise, nachrichUich8 Übemah-me

Comus sanguinea 
Corylus a�el l ene
Crataegus laevigata
Euonymus BU10p8EtUS 
Lonicera xylosteum 
Prunus spinooa

Rhamnus lran�l a 
Rosa canina

Sambucus nlgra 
Viburnum lantana

Faulbai.rn 
Hunds.Rase 
SchWarzer Holunder 
Woliger Schneeba ll 

463 
...- • · Volumen jeweils mi ndestens 3 m3 {Art. 81 Abs. 5 BayBO) Vorgeschlagene Grundstücksgrenzen 1.4 Überbaubare Grundstückafliche 

W . V chla . . . /§ g Abs 1 Nr 2 BauGB § 2J BauNVO) 1.7.2.3 All e-mei n& Hinweisa 1.u den festgesetzten Ausgleichs..JErsatzma&nahmlffl 2.3.1.1 Sondergebiet+ so A. arges gene Bebauung Gel)äude �ilgeneigte_m Dach 
Die übarbaub� Grundsttickmlächen werden durch di e Planze ichen .Ball iri&" und 'BBugr131"12.e' Fiir beide Ausgleichs-/Ersatzflächen (Fl ur•Nr. 163 uOO 19212 der Gemarkung Max�aidrofsowie Einfriedungen enUal'IQ der Kralsstral1.e SAD8 sind nicht zu lässig Mi ndestpflanzqual.iläten Bäum_e: _ . _ . WA: Vorgeschl agene Bebawng Gebäude mH DachlJegrunung festgelegt. Flur·Nr. 144 der G:1martrun� Leonberg) ge lten folgende weitere Bestltm1ungen: 2.3.1.2: Allgemei nes Wohngebiet WA • ��mm, mi t Ballen. mmd. 3 x verpfianzl, mnd. 14/16 t;f1l Slammumfang (pn�ale und offenll 1che

WA: Vorgesch lagane Bebauung C,ebäuda mit Photovoltaik . ausgefal lene Geholze si nd m der nacnfagenden Pftanzpenode nachzupflanzen Entlang öffanllichar Verkehraflächen sind nur offene Zäune aus Naturhol z (z.B. Bretter• Stangen- Grunflachen) 

Tabelle A3.5 -- - --1 / , 1.5 Nebananlagan, Garagen. Carports, Stellplätze • Herste
l
lung der Maßnahmen spälestens in der auf die Erschließung und Bebauung der Parzellen Stakeienzä!Jn&} oowie mit heiTi ischen Laubgehölzen hinterpflanzte Metallzäune (Stabgitter

' • Oo.stlläume und Wiklobslhochstämme als Hochstamm ab 8 cm Stam111.1mfang im Bereich OOr
Bes!eherrla Bebauung außerhalb des Gattungsbereichs (§9 Abs. 1 Nr. 4, 1 1  ur,:I 14 Bau GB, §§ 12, 14, 23 Abs. 5 BauNVO) nachf□lgenden Pf1B11zperiod� . .. .. M&>chend@'rt) mi t einerMal(irraihöhe von 1 ,20 m zulässig. Zäune müssen in sockell oser B�uwelse Au�chs11ächen , .. Vorgeschl agene Slellpt atztel lung 1.5.1 Nebenanlagen · Meldung der Flächen urM:1rzugl 1 ch MCh Rechtslaall des Bebauungsplans an das Okoflächenkatasler errichtet werden und bi s zu einer li3he van mind. 1!i cm fil' bodenlebende Ti ere {z.B. Igel) passierbar • H�pflanzungen Im B_erelch der �usg le1chs•/Ersatzflache F�ll"•Nr. 144, Gelll!lrkung Leonberg:
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Vorgeschlagene Anllelerralll)9n Zul ässig sind Nebenan l agen gemäß § 14 Abs. 1 BauN\/0 sowie Neb&nanlagan, di e der Versorgung des Bayern . . . sein, • He1 2 x v. 100-150 (baumförrrnge Geholze), Str. 2 ,  v, 60· 100 (Strau eher)

V hl T' 1 Baugeble1s dl&Mn (§ 14 Abs. 2 BauNVO). Einhausungen von Einkaufswägen sild zusätzl ch in den • der Abschlus:s der Aufwertungsmaßnahmen sowie das Erreichen des Entw1ckl ungsz1ele sind der 4 4 H" . 1 1 1 h tz Ol'!JllSC agene ie garagenrampe Flächen fiirS!a'""'IDn�ässi , Unteren Naturschutzbehörde formloo anzuze igen U Nachweis und Herstellung von Stellplätzen · i�weise zum mm 55 onss� u . . . . . • 
p . G fl" 

,.... , .. . . . . • Die genannten Normen und R1ch� 1rn en sowi e di e schalltechnische Untersuchung konoon zu denrtvate arten achen 1.5,2 Fli�hln fiir Garagen, Carports, Stellpl itze • zur Artenauswahl siehe Gehölzauswahl 1ste m den Hi nweisen. 2,4. 1 A.nzalll der Stellplätze . . . . ü� ichen Öflnul'lgsze
i1en bei der Stadt Maxhiitte•Haidhof ei ngesehen werden. 

Flächen für Sp i
elanlagen (Kinde�pie�) 1.5. 2 1  Sondergebiet -SO 1.8 Bodenschutz [)je Anza�I de_r n_otwendigen �plätze {ste�la�adarf) �wie folgt_zu e�illeln: 

2 
. .  - Im Rahmen des Bauantrags ist unaufgefardsrt ein Nachwe is nadi Ziffer 1.1 1 .3 bis 1 . 1 1 .5 der

Hö"� - •-•�a G 1- d � H·L. •- '"L- N 10 
.. 0 11

· 
1 0�,-• . d G d C ··• m lb d ,.,_,. . .. . Der gewachsene Bodenaufbau is1 [il)erej l dori zu erhalten wo kei ne baulichen An·l agen errichtet und Je Wahnemheltsmd 2 Kfz-Stel lplatze ilerzustel len, FurWohnemhe1 ten mit weniger als 50 m Wohnfile Feo•~ ...... �, ,0_,,,_,. '"""'o""' """""""' es ean e ,.., o,,,,n.;rrgiioeuoor mma o ennu m ,..,,,....,. ,,.,  1,.,,_s1n aragen un arpo�sa""'e a er "'""grenz,n mch1zulai;s, g. 0 . ' . . . . 1s 1 Kfz-S llplatz lche d B  ' d  Fläch · · ·· �""'"'""" ' •"-�Y� "· 

- Hohenl inle Bestandsgel�nde O 5 Schritte Stell plätze si
nd nur innerhalb der Baugrenzen und der mit Planze ichen gekennzeichneten .Flächen fiir auch sonst keine �ulZungsbetilgte berpr�gu� der Oberflächegepl_ant bzw. erforder1ich ist Bei 

tb n1 kslc� 
ausre n . e1 er enerm1tt1urig bleiben Bakon• um Terrassennachen . Von der Festsetzung Punkl 1.11.3 kann abgew ichen werden, wenn schall abschirnende Gebäude oder 

�., 
-

.. . .. 
' m 

. • �llpimetZ11�MiQ. Baumaßnahmen 1st der _Oberboden, sow911 w19'.1e/l/e1W�ndbar, seitli ch zu lagern und 1n nutzbarem u�Ae . ... c _ gt. • • • _ ___ _ __ _ .• _ ··- . _ .- _ _  • _ . , .  _ .. G.e. b_äudetei la. &rdcbtet. und. du(Ch Begutachh.ngjm. B.ahmen. des_ Bauantrags. damit VJ3rminderte
.._ --•. . {!!.-· .-- Hin:rime Bestandsgel ande 1 m Schnlle mi t Höhenangabe aber Normal höhemull Zuständ zu halten, und 1n max. 2,0 m hohen Mieten '™5dlenzul agem. Furtffi, Waren- unH G�l\all8er(e1nschließl1 f:li großflacHigen Erm,IHan�e lsretiieoeii) erforderl iche Bauschalldämm--Maße nachgewiesen werden-.,_ _____ �--- Abstand 1 5  m zur Fahrbahnkante Kreisstraße SAO 8 

1.5.2.2 Allgemein� Wohnge�li!lt WA1 und WA2 Audi sonst
i ge B&einträdrtigungen des Bodens, wie Bodenverdi chten oder BOOen.verunre ln lgungen sind mindestens_ 1 Stel lplatzje�O m2 Verkaufsfläche herzustelen. .. " . . • Ausnahmsweise kann von der Festsetzung Punkt 1.1 1 .4 abgewidlen werden, wenn durch

-......__ (A" 23 Ab 1 0• S""'GJ 
Im All gameme ',';'oh)Jeb1etWA1 tnd WA2 sind Garagen, Carports und Stellplätze auch außerha lb der zu verme iden. Im Allgemeinen Wohf98biel WA2. 1stJe 8 erlorderlcher Kfz·Stell!Mlze 1 Ansch l ussmogllchkdfür B,.,,utachlung iTI Rahmen des Bauantrags nach,.,wiesen wird dass die Verkehr.;lärm--- bzw.• •L s. =Y "" Baugrenzen zulass1g • ·.,~•�"'- fü' EI "'-- •· ....._ ""' ,..,. ' 

'·--, _ 0 _ 0 _  
• • • 

• 1.9 Obarfläcliengastalltmg l.<IU-.o...,nen r e,.,,.,uws '(llrzu,,.,, .,n. _ . , .. . , Gewerbaamlss
l
onen durch bBrel1s reali s

i
erte Gebäude oder andere schallm lndemde Maßnahmen vor-.. Obemd1SGhe 110 kV-Leitung 1.6 Fläch8n zum Anpflanz,n von Bäumen, Sträuchern und Befesti gte Flächen !il" Stell pl iitze und Wege si nd wassef'Wn;hl iissig herzustel len (z.B. Rasengi ttersteine, �m Sondergebiel ls!je 10 erforderli cher Slellpl atze 1 Anschl ussmögl icllke� für Ladesta1i onen für Ort sowoi t reduziert wurden, dass der jewe il s gefordarla Beurtail ungapegel van 59155 dB(A) tags / 49/40

sonstig& Bepflanzungen wassenJurch liiasiges Pflaster etc.). r l
e�tos vorzuse

W h
h&n�, tWA2 . F h d 1 1 _ . • • 

dB(A) nachts Verkehr/ Gewerbe an den betroffenen Fassaden (P1anzeichen rot / pink) eingehalten;( 2{I 1 Bemaßung 
ri91 
,._? Parzel!Gnnummerierung (z.B. Parzell e Nr. 29) .. Vorgeschlagene Parzel len(1Öße, {a in m2 (z.B. Parzellengrölle ca. füB ml)

(§ g Abs 1 Nr 25 aauGBJ .. • m "'OJeme1nen o nge..,e 1s1 1 a rra ste p atz 1e WOOne1nhe1t nachzuwe1Sen . werden kann· · 1.10 Flachen d111 von Bebauung frelzuhallen sind Im °'~nd ,. t " 1  f h d "'I 1 ~ 200 ' V  •- ·"fl"•· h · · 
. .. 

= erge 1e 1°, a rra s"" P a,,. J& m e,.....,,. ""'"' nac zuweisen. • An d&n niichs'=legenen schutzbedü....,,en Aufenthaltsräumen innerha
lb d~ Gellungstlereichs de• U,1 Vegetatioosflachen (§ g Abs_ 1 Nr. 10 BauGB) 'IP . ""ll _ . _ .�· . • 

AJl e Flärhen auf dem Baugrundstiick die ni cht OJrch Gebäude Wege Zufahrten oder Stel lpl ätze in Die die WA-Nlllzung überlagerocle Festselzung al s ni chti.iberbaubare Fl äche hat gern § 9/>bs. 2 2.4.2 Stauraum vor Garage Bebauungspl.vls muss nachgewiesen werden, dass der Jewe1 lge lmm1ss1onsrlchtWertderTA Lärm am 
Anspruch genammen werden, sind �ls Vegetalionsfüichen gärtnens'm zu gestalten. lnsbesonc!ere Im BauGB nur oolange Gül tigkelt, bis d ie in diesem Bereidi vorhandene Stmmlreileitu� al s Erdleitung Der Stauraum vor G:ragen muss eine Ti efe von mindestens !i Meter aufweisen und frei anlahrbar sein. T�g (06 bis 22 Uhr) un� in_ t!cr Nac�t (2� bis 06 Ul1r) (n Summ� mit dm.1 weileren B�rieben eingehalten 
Vorgartenbereich der Wotmgl:Üete si nd zwischen Gebäude und öffentlicherVerkehrsftäche außerha lb ve�egt 

ist oder aufgrund von Änderungen des Leilungsverlaufs -Onsbeoondera hinsicltlich der Höhe) die 2.5 AnschlU9s von Doppelhaushälften wrci. bzw. d�ss der Betneb •�an! im Sinne der TA Lann:1998 ist. Ger�uschspitzen cfäfen den / i --'r 
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der Stellplätze und Zufahrten kei ne Schotterflächen zulassig (M. 7 Abs. 1 BayBO) . Befestigte Fl �chen Er1i:htung VlTI bauli ch8fl Anlagen mögich ist Unabhängig davon können in diesem Bereich „ Werden Doppatiäuser an der Grundslücksgrenze erricnlet, so si nd Zeltdächer und Abwahungen an �nvTil ssionsnchtwert tags um nicht mehr als 30 dB(A) ood nachts um nicht mehr als 20 dB(A)
sind nur im funktional notwend igen Umfang zulässig und wasserdU"Chl ässlg herwsteUen. ausnahmswe ise SGhan vor der Verlegung der Leitung als Erd leltung OOer vor sonsti gen Andenrigen der GranZ& nicht zulässig. Ist bereits eine Ooppel haushätfte an der Gnmds«lc:ksgrenz& &ITichtet, so muss ub�rei len. . , . . . , . . .

1 &2 B pfl baul
iche Anlagen zugel assen werden wenn davon keine Gefahren ausgehen. der Nachbauende sich In Daciirarm und Dachne igung an den ersten Teil der Doppetiaushälfte . Die DI N 4109 .Schal lschutz im Hochbau ist eme bauallreichtlich eingeführte DI N·Norm uncl darm 1 bei· 

1 ',"1:::_ �I 

zu
��

e

ho "'" WA i "  WA2 .
00 300 'G d t"-'·-Q�"" . c. �" 1 ., 2 1 11 F ,.-. 1 . . .:._ ._ an-• der ßauausführung generell eigenverantwortlich dun;hden Bauantragstei lerlm Zusammenwlri<en mitm 'll""'8 nen „o nge""'' "1 5 . si pr? m 1\11 6 u"""'�"'' e �m °"�m u:,f • vuer · • es ., ..... ngen zum mmisSionss .. ,,u... ..-.. seinem zuständigen Architekten in der zum Zeilpunkl des Bauantrags gültigen Fassung umzusetzen und '/• 
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WuchsordnlJlg zu p'ftanzen. Im Sonciergabiat SO si"ld � � m2 Grunds!uckllflache em Elau� 1 · ader2. (§ g Abs. 1 Nr. 24 Bau GB) 2.6 Werbeanlagen zu beachten. Gemäß den Bayeitschen Techni schen Baubestlmmungen (BayTB, Ab•schnltt 5Anlage 52,Wu�sordnung � pfl811Z9n. Die Baumpflanzungen 51nd mit stanOOrtgerechten, hochS!ämmigen, 1.11.1 Aktiver Schallschutz . . . . .. . Ausgabe Oktober 2018) darf ergänzend zur DIN 4109-1:2016-07 der Entwuf E DIN 411)9.1/A1:2017 •01 he1m1 schen Laubbaumen dun;hzufflhran. Die zeichnerisch festnasetzte Lärmscilutzwend isl als Wand Wall oder vemlek:hbi!re Abschirnung mtt 2.& 1 Werbeanlagen sind nur bis zu ernr E1nzelgn5ße von 9 m2 zulassig. ru· "· r . htl' "· .,_ h . h "' M' destgrößen d B. . 3 B 6-1B STU 'II" • '" r 11<1UllU SI C 1c, .. , ... c wa1se erangeiogen we n.
in er aume. xv. m. · 1_ einer Durchgangsdämmii1g > 25 dB und absorlllerend gern. Gruppe K2. ZT\/-LSW21 auszuführen. 2.&2 Zulässig si nd 2 Werbepylone mi t einer max. H�he von g m und einer max. Breite der Werbeanlagen von 3 m sowie 3 - Di e zu erwar1end8 lmmissionsb&l astung üdas jaweil s lauteste Geschoss durdl den öffentl ichen

1.6.3 Baumpflanzungen Im Berelc� der Spielpl� , . . .. . , 1.11.2 Tiefgaragenrampen Fahnenmasten je Handelsbetri eb. Verkehr sowie das Gi:iwerb& ist informati� filr den Endausbauzu5tand den Anlagen der schalltechrisdlen 
ft.t:ßertialb des �

-
chutzbere1chs smd von dem Baumen nadi 1 .6.2 1m Bereich der Spelplälze JeW91 ls • Die Fahrbahnob&rllirne der Zufahrt in di& Tiefgarage außertialb des Gebäudes ist b&festigt und ohne . • . . • . . .. . . Untersuciamg CHC-Pr.Nr. 2416-2022 V02-1 vom Januar 2022 zu entnehmen. 

mindestens 4 Bäume d&r 1 .  OOer 2. Wuchsordmng zu p�anzen. Unebenheiten (Asphalt oder dergl .) zu gestal ten 2.6.3 N1 cht zuläs51g smd uber d1 e mal(lmal zulass1 ge Waridhöhe hi nausragende Werlleanlegen, Dachwerbung und . außenl iegende Klima- und Hei zgeräte OOer Lüflungsanlagen Im WA: 
1.6A Begrünung von Flachdächern - Die Abdeckungen d� Regenrinnen mll5Sen lämiann ausgeführt werden (z.B. mi t verschraubten akustische Außenwerbung. Nicht zulässig si nd Leuchtrekl amen mi t grellem Licht sowie Bli nk• oder W8Chsellicht HlnslchUlch außen liegender Kl ima- und Heizgeräte Wird auf den Le itfaden des Landesamtes für Ullwe l

t 
Flachdächer al ler baulichen Anl agen im WA si nd ab 2D m2 Dachflädle eKtensfV zu DBBrünen. Als Gusse isenplatten) J.ärmschulz b&i Lufl.Wännepumpen -Fiir eile ruhig& Nachbarscilelt' verwiesen. Aus der darin 
Mindestanforderung ist eine Extensl�begrünung mi t struk\urs\abiler Veg&tationasdiicht herzustelen. • Die Ti efgaragerrampen sind vollständi g el nzuhausen und müssen auf einer Länge von mindestens 3. N chrl htllch Üb h 

e�lhaltene� Abstandstabelle lässt sidi vom Bauhenn entnehmeri, wi e das jeweil ige Gerät aufzustellen i.st.
Ausgenommen s

i
nd Flächen für Dachaufbauten und Austrilte, Oad'lterrassan, Fluchtwege, technische dem 1 .5-fachen der Tord i

agonale von der Außenwand (Dach- odar Wandfläche bew. Abl'IOrptioosgrad a c 8 erna men 019 Broschure kann unter falgefldem Link bezogen werden: 
Einrichtung, Pootovotlaik- und so

larthermisctta Anlagen sowie Beli chtungsflächen. aw ;,, 0,5) absorbierend ausgekl ei d&t werden 3.1 Schutzzone 1 1D•kV•Hoehlpannungsloitung https://www.llu.bayern.dellaermlgewerbe_anlagenll uflwaennepumpervindex.hlm'
1 7 .. _ 1,1 1,3 erforderliche Schalldämmung der Aullenbauteile Die Ba�schräN(I.Jngszone �ieser Freilailung betragt 1 5  M&�er _beiderseits der Lei lu_ngsachs�. . • M i

t den Na_ch�sen und Begutachtungen _beau� werden kann jeder nac:h § 29b __· Flächen oder Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und zur EntvJicktung von Boden, Natur und • .. . • .. • . Im Bereich der Schutzzone sind nur harte Bedachungen zulMs1g. Anpflanzungen si nd nur mrt emer Bundes-tnm1ssiansschutzgesetz (BlmSchG) für Gerausche bekannl gegebene Sachverständ ige. Landschaft Außenftachen voo sciiutzbedurf11gen Aufentlatsraumen mussen abhang1 g 1/001 mal!.geblthen . 1 .. .• . • . , 
Außenlänn""""'I La und der Raumart mildestens folgende• Ge�amts��"lldä- "aß iw-1,v-,h mau11a eri Wuchshöh& von 2,5 m zulässig. Errfr1adungen sind nur aus Holz oder kunststoffummanlellem 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 Bau GB) .. ...,,.. • � �, .., .,., ,..,,, • r-�• D " 1- · 
. mindestens R·w,ges 30 dB, erreichen: ra,n zu ass1g. 

1-7- 1 :��
un:::_aßnahmen Artenschutt • lllr Aufenthallsrtiurae in Wohnungen, Übemachtmgsraume in Beh&rbergurgsstätten, 4, Textliche Hinweise e esc . ung , . . .. . . Unterrichtsräume etc. R'w,ges � La .  30 dB Das Baufeld wird aufd1 e technisch unbedingt erfordertlche Fläche beschrankt. Baustellene1nnchtung 1.11d _ liir Bllllräume und Älrn liches R'w 985 = La• 35 dB 4,1 Lanclwil'WChaftliche Emissionen 

Lag.erfl�chen �en �r innerhalb des Geltu�gsberei chs anleget Baufelcliium1X19 unter Die Zonierungen für d81l Maßgebiclier Außenläl'IT1)egel La si nd dem Detalplan P-:3. 1  und A3,2 zu Der ösHichen Raldbereich des Geltungsbereichs grenzt an landwi rtschaftlich bewi rtschaftete Flächen an. 
Berucksichti!P,lng okolog1sdler Lellensraumansprucht. entneh � die Bewirtschaftung bedingt Ist mit periodischen Emissionen dll"Ch Düngung, PHanzenschutz, 
Aus artenschutzrechHlchen Grtlrrlen sind Lampen mit ei nem OOhen gelbell Lichtante i l wie men. 

Bodenbearbe ituna oder Ernte zu rechnen. 
Natrium-Ni ederdruckdampflampen odar LEDs mil warmwai ßer Farlle {Farbtemperatu r höchstens 2.400 Diese Beei rrtl'achtigungen sind jedoch fiir das Baugebi et im lä ndlidlen Bereich 1ypsch zu bezeichnen ur,d
Kelvin) zu varwendM, kurzwelliges Lich1 ist zu vermei den. Es sind voll ab-geschirmte Leuchten zu hinzunehmen, zumal die D!l.l&r dar jeweil igen Beeinträctrti{r.rngen ze itlich be�ist 
verwenden, die nur in einern Wirl<el von 20"' untertialb der Horizontalen slrah len. Beleuch1ungen im 

4.5 

4.6 

Hinweise z.ur Regenwasserbuwimichaftung 
Um Rückhal t des au1 den Dachflächen anfal lenden Niederschl agswassers Wird die Anl age von Zi sternen
mit Regenwasserllewirtschaftung emplohl en. DE!f Notüberlauf der Zisternen kann zusatm1en mildem 
Ni ederschlagswasser der Garaganzulittrten an den öffentlichen Regenwasserkanal angeschlossen
Vt'Elrden. 

Normen/Richtl inien 
Die in defl Festsetzul'lgen genannlen Nonnen/Richtli nien können bei der Stadt Maxh[llte.Haidhof
ei ngesehen werden. 

�e-rfahrensvermerk 
1. Der Stadtrat hat in der Sitzu� vom 07.10.2(]21 gemäß § 2 Abs. 1 Bau GB di e Aurstel llng des 

Bebauungsplans besdilossen." Der Aufslellungsl5esctiluss wurtle am 15, 1 0: 2021 oi1siitlich- llekannl gemaclll.

2. Die lrühzei tige Öffentli chkeitsbelei ligung gemäß § 3 /1J:1$. 1 BauGB mi1 öffenUicher Dar1egung urid Arilörung
für den Vorenhwrf des Bebauungsplans in der Fassung vom 07.10.2021 hal in der Zett vom 25. 10. 2021 bis
26.11 .2021 stattgefunden.

3. Die lr[ihzeitige Batai li gullJ dar Behörden und sonstigen Träaer öffentl icher Belange g&mäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorartwurf de5 Bebauungspl ans in der Fassung vom 07.10.2021 hat in der Zeit vom
25. 10.2021 bi5 26.11 .2021 slattgefunden.

4. Zu dem Entwufdes Bebauungsplans in der Fassung vom 27.01.2022 wurden die Behörden ii1d sonstigen
Träger öffentli cher Belarge gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in dar Zei l '(Qm 2B.01 .2022 bi s O!l.03.2022 beteil igt.

5. Der Entwurf des Bebauungspl ans in der Fassul'lg vom 27.01.2022 wurde mi t der Begriindung gemäß § 3
Abs, 2 BauGB in der Zeit vom 07.02.2D22 bis 08.C3.2022 öffenUi ch ausge legt.

6. Die Stadl Maxh□lte-Haidhof hatmil Beschluss des Stadtrats vom 31.03.2022 den Bebau1J1gspl an gern. § 1 0
Abs. 1 Bau GB  in der Fassung 'I001 31 .03.2022 als Satzung beschlossen, 

1 

8. 

Sloot Maxhütte--Hai dhof, den 113. Sep, 2022 

�� '2� 

Ausgefertigt 

Franz Brunner 
ZWi!der Büryenneialu 

Stadt Maxhütte-Hai dhof, den 12.10.2022 

�,< � &� 
Franz Brunner, Zweiter Bürgermeislllr 

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 13. t0.20�ß § 10 Abs. 3 Halbsan:2 
BauGB ortsü�ich bekannt gemacht. Der Bebauungspl an mit Begrtlndung 'Nird seil di esem Tag zu den
übl ichen Di enststunden in d8r Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitg&halt&n und über dessen Inha

l
t auf

Ve�angen AL1sk1mfl gegeben. Der Bebauungspl an ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechlsfolgeri des § 44 
Abs. 3 Salz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und d

i
e §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekann1machung 

hingewiesen. 

Stadt MaxhUtte-Haidhof, den 13.10. 2022 

Cf-='--�
Franz Brunner, Zweiter Bürgermei ster

B E B A U U N G S P L A N
M I T  I N T E G R I E R T E M  G R Ü N O R D N U N G S P L A N

"Wohnen und Einkaufen an der Nordgaustraße" 

STADT MAXHÜTTE-HAIDHOF 
- - ,1 7AN.DKFfEIS_S_CHWÄNDllR,, --

FLUR NR. 72/26, 76, 72/4/T, 71/T, 78fT. 72/27, 72/18. 84.

PLANZEICHNUNG 
Fassung vom 31 .03.2022 

Übarsichtslageplan, M 1 :10.000 

MAßSTAB 1 :1000 
Verfahren nach § 8 BauGB 
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